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Merſeburgiſehke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Achtzehnter Jahrgang. Mittwoch den 15. Mai.

Bekanntmachung.
s Die Bade- und Trinkanſtalt zu Lauchſtädt wird für die diesjährige Saiſon mit dem

1. Juni er. eröffnet werden.
Außer der ſehr wirkſamen Douche und den Bädern in dem eiſenhaltigen Waſſer der

Lauchſtädter Quelle, welche auch mit gutem Erfolge getrunken wird, werden auf Verlangen
Bider von Dürrenberger Soole und künſtliche Bäder jeder Art in dem dazu zweckmäßig

eingerichteten Badehauſe zubereitet, eben ſo wird auch die ſchon vor mehreren Jahren von
dem verſtorbenen Dr. Struve daſelbſt eingerichtete Trinkanſtalt künſtlicher Mineralwäſſer1
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während der diesjährigen Badezeit von dem Herrn Apotheker Vorpahl fortgeſetzt.
Die nöthige ärztliche Hülfe wird der Badearzt Herr Dr. Knoch gern zu leiſten bereit

ſeyn. Die Reſtauration der Badeanſtalt hat der Gaſtwirth Grimm in Lauchſtädt über-
nommen der Alles aufbieten wird, um die diesfälligen Anforderungen des Publikums zu
befriedigen.

Wohnungen können bei der Königlichen Badedirection daſelbſt mittelſt portofreier Briefe
beſtellt werden. Theatraliſche Vorſtellungen wird die Herzogliche Hofſchauſpieler- Geſellſchaft
aus Bernburg geben.

Merſeburg, den 8. Mai 1844.
Königliche Regierung.v. Hinckeldey.

Zwei Bühnendichter.
Carl Blumiſt bekanntlich von einer koloſ-

ſalen Zerſtreutheit, Eduard Devrient ſtets
ſinnend und träumeriſch Beide ſind im höchſten
Grade wortkarg. Eines ſchönen Tages ſaßen
dieſe Berliner Notabilitäten in dem durch Lud
wig Devrient berühmt gewordenen Weinkeller
der Herren Luther und Wegener gemüthlich bei
einem Schoppen Rothwein. Zwei lange Stun-
den ſaßen ſie ſchon, aber ſo ſtumm, als wären
ihre Lippen mit dem Siegel Salomonis bedeckt,
was ſie aber nicht hindert, ſich königlich zu amü-
ſiren, d. h. auf ihre Weiſe. Endlich ermannt
ſich Eduard Devrient, fährt mit der Hand durch
die Haare und wirft ſeinem Nachbar nachläſſig

die Fragehin: „Wollen wir nach Char-
lotten burg fahren?“ Der Kellner, der
aus Erfahrung weiß, wie dieſer Vorſchlag auf
genommen wird, eilt ſofort hinaus holt eine
Droſchke und macht nach wenigen Minuten die
Meldung daß der Wagen vorgefahren ſey.
Devrient erhebt ſich, Blum desgleichen Beide
ſteigen in die Droſchke, fahren ſtumm durch die
Linden, ſtumm durch den Thiergarten und ſtei-
gen ſtumm aus dem Wagen, als derſelbe vor
dem ſogenannten türkiſchen Zelte in Charlotten-
burg anhält. Devrient läßt ſich an einem Tiſch
nieder Blum desgleichen. Der Garoon, der
ſeine Leute kennt, bringt eine Portion Kaffee.
Devrient ſchenkt ein und Beide ſchlürfen den
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eichoriengewürzten Mocea und ſind ſeelenver-
gnügt. Endlich erhebt ſich Blum zündet die
Cigarre an, fährt mit der Handüber die Augen,
wendet ſich zu ſeinem Nachbar und ſagt mit
ruhiger Nachgiebigkeit: „Ja, das können
wir!“

Gefährliche Schmugglerhunde.
Die Schmuggler an der franzöſiſchen Nord

gränze betreiben ihr Geſchäft mit großen Hunden,
denen ſie ihre Waaren aufpacken. Dieſe Hunde
werden zu Hauſe gut gefüttert, müſſen dagegen
unterwegs und im Ausland hungern, damit ſie
um ſo mehreilen, ins Jnland zurückzukommen.
Kürzlich kam eine Bande berittener Schmugg-
ler mit ihren bepackten Hunden in das Dorf
Saulchi, als eben eine Heerde Kühe ausgetrieben
wurde. Die Hunde hatten entſetzlichen Hunger
und vergaßen ſo alle Zucht, daß ſie über eine
Kuh herfielen, ſie niederwarfen und ohne Zwei
fel zerriſſen hätten, wenn nicht die Bauern mit
Prügeln herbeigeeilt wären und ſie in die Flucht
geſchlagen hätten. Der Berichterſtatter zittert
bei dem Gedanken, daß ein vereinzelter Menſch
einer ſolchen hungrigen Meute in den Weg kom
men und das beklagenswerthe Opfer eines hün-
diſchen Selbſterhaltungstriebs werden könnte.

Neue Erfindung.
Eine neue in England kürzlich gemachte Er

findung bedrohet die deutſchen Ledergerbereien
mit großer Beeinträchtigung, ſofern ſich ſolche
als probehaltig erweiſen ſollte. Eine dortige
Fabrik nämlich verfertigt einen Stoff der die
Oberleder erſetzen ſoll. Die von einem Reiſen-
den der Fabrik zu Frankfurt vor Kurzem vor-
gezeigten Muſter kommen äußerlich dem ſchön-
ſten Glanzleder gleich, und empfehlen ſich dabei
durch Wohlfeilheit, indem die Elle des neuen
Stoffs für einen preußiſchen Thaler feilgeboten
wird. Derſelbe, obwohl ſehr leicht, ſoll über-
dies noch dauerhafter als Leder und dabei voll
kommen waſſerdicht ſeyn, ſo daß er zur Fußbeklei
dung für jede Jahreszeit verwandt werden kann.

Ein Pachter wollte ſeiner Gutsherrin den
jährlichen Pacht abliefern, blieb aber beim Ein
tritt in die Stube wie verſteinert an der Thür
ſtehen. Die alte Frau ſah ganz anders aus,
hatte rothe Wangen, friſche Zähne und jugend
liche Locken und das war's, was ihn verblüfft

machte. Bin ich denn etwas Neues, fragte
endlich die gnädige Frau, daß Er mich ſo an
ſtaunt? Neu nicht, entgegnete er, aber gut re
parirt.

Charade.So wie das Erſte wirkſam iſt im Zweiten
Wird jedenfalls das Ganze ſelbſt geſchaffen
Durch Uebung kannſt du dir das Ganze auch bereiten
Es iſt die ſtärkſte aller geiſt'gen Waffen!
Durch manches Dunkel wirſt du damit dringen!
Und dieſes Räthſel kannſt du leicht bezwingen!

Auflöſung des Logogryhs im vorigen Stück:
Saal, Aal.

Am Himmelfahrtstage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer;

Nachm. Herr Cand. Schinke.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Adj. Backs;

Nacym. Herr Cand. Bäßler.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Fabrikant Steckner eine

Tochter dem Holzhändler Partiſch ein Sohn dem Schuh-
machermeiſter Hohmuth ein Sohn dem Tiſchlergeſellen Mai
eine Tochter dem Lohgerbermeiſter Morgenroth eine Toch
ter dem Seilermeiſter Bär ein Sohn dem Handarbeiter
Max eine Tochter dem Handarbeiter Gläſer ein Sohn.
Getrauet: der Handarbeiter Schmidt mit Frau H. W.
geſchiedene Müller von hier.

Neumarkt. Faeat.
Altenburg. Geſtorben: der Bürger, ehemalige

Quintus bei dem Gymnaſio und emeritirte erſte Mädchen
lehrer an der Bürgerſchule Teich, 77 J. 9 M. 2 W. 6 T.
alt, an Bruſtwaſſerſucht die hinterl. Wittwe des Königl.
Preuß. Regierungsraths Butte in Köln am Rhein, 61 J.
10 M. 1 W. alt, an Lungenlähmung.

Kirchennachr. von Lauchſtädt: April.
Geboren: dem Bürger und Kramnadler Meiſter Lie

bers ein Sohn. Geſtorben: das jüngſte Kind des
Bürgers und Fleiſchermeiſters Mohr, im 2. Jahre, an
Krämpfen die Ehefrau des Königl. Schichtmeiſters und
Ritter des rothen Adlerördens IV. Kl. e im 52.
Jahre an Krämpfen das jüngſte Kind des Einwohners
und Zimmergeſellen Heine, im 2. Jahre, an Krämpfen.

l ren



r 7 2 S K

161

Kirchennachr. von Lützen April.
Geboren: dem Oeconomen Schmeißer ein Sohn dem

Schuhmachermſtr. Dingeld Zwillingsſöhne dem Commun-
Einnehmer Angermann eine Tochter dem MagiſtratsAſſeſ
ſor Herzberger eine Tochter. Getrauet: der Hand
arbeiter Orbel mit J. S. Pfeifer von hier der Pfarrer
Weiß von Muſchwitz mit Jgfr. Auguſte Röhß von hier
der Seilermeiſter Tille von hier mit Jgfr. A. W. Klee
berg der Dienſtknecht Krömmich mit J. F. Teder von hier.

Kirchennachr. von Schkeuditz: April.
Geboren: dem Einnehmer bei der Eiſenbahn Harde-

gen ein Sohn dem Glaſermſtr. Heinrich eine Tochter dem
Mühlknappen Popp ein Sohn einer ledigen Perſon eine
Tochter dem Maurer Franke eine Tochter dem Einwoh-
ner Stephan ein Sohn dem Zeugſchmidtmſtr. Fritzſch ein
Sohn dem Büchſenmacher Stoye ein Sohn dem Ein
wohner Gottfried Sander eine Tochter dem Kürſchnermſtr.
Gottlob Brand eine Tochter. Getrauet: der Schuh-
machermeiſter Meißner mit J. C. Aleſius von Laußig der
herrſchaftl. Revier Jäger Müller in Altſcherbitz mit R. D. F.
Wagner von hier. Geſtorben: ein hinterl. Sohn des
Schuhmachermſtrs. Wilhelm, im 3. Jahre ein Sohn des
Weißbäckermſtrs. Zillmer, im 5. Monat eine Tochter des
Schneidermſtrs. Jeßnitzer, im 4. Jahre ein Sohn des
Lohgerbermſtrs. Krüger, im 3. Monat die hinterl. Wittwe
des penſionirten Gerichtsamtsbotens Schüttel, 76 Jahr alt
die hinterl. Wittwe des Einwohners Walther, im 75. Jahre
die Ehefrau des Einwohners Schmidt, 56 Jahr alt eine
Tochter des Zimmergeſellen Fliſter, im 12. Monat.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: Januar,
Februar, März und April.

Geboren: dem Handarb. Heinemann ein Sohn dem
Leinwebermſtr. Brückner ein Sohn dem Schneidermſtr.
Kapſer eine Tochter dem B. u. Ew. Weihe ein Sohn
dem Schneidermſtr. Lehmann ein Sohn dem Seilermſtr.
Schlegel eine Tochter dem B. u. Ew. Koch eine Tochter
dem Glaſermſtr. Schinke eine Tochter dem Getreidehändler
Lathan eine Tochter dem Handarb. Schröder ein Sohn
dem B. u. E. Heinrich ein Sohn dem Ziegeldeckermſtr.
Müller eine Tochter dem B. u. Oekonom Hochheim ein
Sohn dem Wildprethändler Konig ein Sohn. Ge-
trauet: der Fleiſchermſtr. Andreas Siede und Jgfr. Eleo
nore Schaum von Lauchſtädt Chriſtian Friedrich Grimm,
ein Wittwer, und Caroline Friederike Hornau aus Nieder
clobicau; Friedrich Schröder aus Pretſch und Henriette
Kuckenburg von hier der Nachbar, Einw. und Gerichts
ſchöppe in Dieskau Chriſtian Auguſt Kohlbach mit Juſtine
Friederike Ritſchke aus Burg in der Aue der Muſikus Carl
Friedrich Schlegel mit Jgfr. Adeline Wilhelmine Hohlfeld
von hier Samuel Harniſch aus Schotterey mit Sophie
Galander aus Mücheln. Geſtorben: Friedrich Beyers
Kind Eduard Leidenroths Kind 8 Jahr alt der geweſ.
Dragoner Joh. Chriſtian Oßelt, 74 Jahr alt Frau Marie
Dorothee Dreßlern, 80 Jahr alt Frau Johanne Eliſ. Kap-
ſern, 83 Jahr alt das jüngſte Kind des Kirchen Rendant
Fiſcher Frau Joh. Sophie Pfeil, 45 Jahr alt Frau
Johanne Erdmuthe Fiſcher, 81 Jahr alt das Kind des
Brauers Nikolmann das Kind des B. u. Ew. Thyrof,
5 Jahr alt die Ehefrau des Seifenſieders Seidler, 29
Jahr alt.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf- Thlr. ſgr. pf.

Roggen 31 9 bis S 9
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Gerſte J denn 25 m bis 1 n e
Hafer 17 6] bis 21 3

Bekanntmachungen.
(558) Brauerei Verpachtung.Die der hieſigen Kommune gehörige Brauerei ſoll, von Michaelis d. Js. ab, auf drei

Jahre, nach Befinden auch auf längere Zeit, verpachtet werden und haben wir hierzu einen

den 18. Juni d. Js. Vormittags Zehn Uhr,
Termin auf

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt.
Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Expedition zur Einſicht bereit.

Schaafſtedt, den I. Mai 1844.

e r. Mia giſt r a t.
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(601) Wiesen- Verpachtung.
Es ſoll die in Folge der Separation ausgewieſene Heuſcheunenwieſe zu 3 Mrg 64 QR.

in der Collenbeyer Flur belegen, welche nun frei von der Frühjahrshutung, bis zum 1. Oe-
tober zu Heu und Grummt benutzt werden kann, für das laufende Jahr in einem ander
weiten Termin

Mittwochs den 22. Mai d. J., Vormittags 160 Uhr,
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in der hieſigen Rentamts Expedition meiſtbietend verpachtet werden wozu ſich Pachtluſtige
einfinden wollen.

Merſeburg, den 7. Mai 1844.
Königliches Rentamt.

(610) Lieitations-Termin.Die Anfuhr des Bedarfs an Pflaſterſteinen aus dem Bruche bei Röſſen und an
Pflaſterſand aus der Kiesgrube vor dem Sirtithore, zur Umlegung des Steinpflaſters
auf dem hieſigen Domplatze ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden wozu ein
Licitations- Termin auf

Montag den 20. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Tiemannſchen Gaſthofe vor dem Gotthardtsthore hierſelbſt angeſetzt iſt.

Merſeburg, den 11. Mai 1844. Der Wegebaumeiſter Martins.

(622) Liceitations-Termin.Die Anfuhr von Kies aus der Kiesgrube bei Frankleben und zwar
105 Schtr. auf die Merſeburg-Müchelnſche Straße und
84 Schtr. auf die Merſeburg Naumburger Straße,

Mittwoch den 22. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in dem Wirthshauſe zu Frankleben öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Merſeburg, den 13. Moi 1844. Der Wegebaumeiſter Martins.
(602) Lieitation. Die Gemeinde Raßnitz hat die Abſicht einen Durchſtich Be
Verlegung der Elſter beim Dorfe Raßnitz zu bewerkſtelligen. Sie beabſichtigt dieſe

lrbeit an den Mindeſtfordernden zu verdingen und hat dieſerhalb einen Licitations Termin auf

den 31. Mai d. J., früh 9 Uhr,
im Locale des Schenkwirths Müller anberaumt. Die Bedingungen ſo wie der Anſchlag
liegen beim Richter Franke 8 Tage vor dem Termine zur gefälligen Einſicht aus.

Unternehmungsfähige werden hierdurch eingeladen ſich am gedachten Tage zur Abgabe
ihrer Gebote einzufinden.

Merſeburg den 12. Mai 1844. Die Gemeinde Raßnitz
(599) Maſtvieh-Auetion.100 Stück Fetthammel ſollen Montag den 20. Mai e. früh 9 Uhr auf dem Rittergute

Wernsdorf bei Merſeburg unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

(555) Verkauf. Der Gaſtwirth Herr Winkler zu Pretzſch beabſichtiget, ſein zu Bal
ditz, nahe bei Dürrenberg, belegenes Nachbargut mit 24 Morgen Acker an den Meiſtbietenden

den 21. Mai d. Js. Nachmittags 3 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Keuſchberg zu verkaufen.

Merſeburg, den 24. April 1844. Der Juſtiz- Commiſſar Wagner.
(557) Hausverkauf. Ein Wohnhaus mit 6 heizbaren Stuben ein Laden Hof-

raum, Garten Brunnen und Keller, ſteht ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Das
dähere hierüber iſt zu erfahren in der Schmalegaſſe Nr. 512.

Merſeburg, den 4. Mai 1844.

ſoll am

(594) Haus- Verkauf. Die Erben der verſtorbenen Frau Schuhmachermeiſter
Herbſt ſind geſonnen ihr Haus am Sixtiberge Nr. 575. aus freier Hand zu verkaufen
es enthält 3 Stuben 2 Küchen, 4 Kammern, 3 Ställe, 1 Keller, 1 kleinen Garten und
Hofraum. Das Nähere ertheilt der Korbmachermeiſter Lichtenſtein.
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(621) HausVerkauf. Das Haus Nr. 920. neben Herrn Krampf in der Vor

ſtadt Neumarkt ſoll aus freier Hand Erbtheilung halber verkauft werden. Daſſelbe hat
2 Etagen mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Bodenkammern, Garten Hof und Stallung.
Die nähern Kaufbedingungen ſind im Bürgergarten zu erfragen.

Merſeburg, den 13. Mai 1844.

(609) Hausverkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in Kleinlauch
ſtädt gelegenes Wohnhaus mit einem Viertellandes nebſt Scheune Ställen Garten, Ge-
meinderecht, Lohn und Schnitt Frohne und allem Zubehör

Sonntags den 9. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie
tend zu verkaufen.

Kleinlauchſtädt, den 13. Mai 1844. Gottfried Eckhardt.
(551) Verkauf. Ein Stadtgut in Lützen mit 90 Berl. Scheffel Ausſaat, guten

Wirthſchaftsgebäuden, Garten und die Scheune beim Gehöfte, ſoll mit oder ohne Jnventar
Veränderung halber verkauft werden das Nähere bei dem Oekonomen Schmidt in Lützen.

(596) Verkauf. Ein leichter offener einſpänniger Wagen, hinten in Druckfedern
hängend, und mit zwei Sitzen, iſt billig zu verkaufen. Derſelbe ſteht zur Anſicht im gol
denen Arm in Merſeburg.

(606) Verkauf. Ein leichter Rüſtwagen, ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht zu
verkaufen auf hieſigem Neumarkt im Gaſthof zum goldnen Stern.

(615) Wagenverkauf. Ein neuer Leiterwagen, einſpännig, mit eiſernen Achſen,
ſteht zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Lorenz in Merſeburg, Breitegaſſe Nr. 489.

(616) Verkauf. Eine Zuchtſaue mit 6 Jungen iſt wegen Mangel an Stallung zu
verkaufen bei dem Bäckermeiſter Schäfer in der Gotthardtsſtraße.

(604) Verkauf. Es ſteht ein Weberſtuhl von eichenem Holz bei dem DomKüſter
Dtto billig zu verkaufen.

(597) Logis-Vermiethung.Jn der Altenburg iſt zu Johanni ein freundliches Logis, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche, Waſchhaus und Vodenraum zu vermiethen. Das Nähere hierüber ertheilt

S. Schmidt, Scharfrichterei- Beſitzer.

(600) Lo J r Von Johanni an iſt in dem Hauſe des verſtorbenen Sieueranfſe er Dünſch ein freundliches Familien Logis zu vermiethen das Nähere iſt

zu erfahren bei dem Gärtner Röder in der kleinen Rittergaſſe.

(561) Anzeige. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze eine Lederhandlung errichtet habe, und ich werde mir
gewiß eine Ehre daraus machen, meinen mich beehrenden Kunden eine gute, trockne Waare
zu ſoliden Preiſen ſowohl im Ganzen, als wie im Ausſchnitt vorlegen zu können. Meine
Wohnung iſt im Hauſe des Herrn Orgelbauer Schönburg eine Treppe hoch.

Schaafſtädt, den 1. Mai 1844. Julius Koch.
564 An zei e. Dienstag und Freitag: Lichtebier, P.

s Donnerstag Bro yhan im Stadtbrauhause.
Frische Back- und Stellhefen billigst bei Clauss Berger,

Unter- Altenburg No. 755.
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(598) Anzeige. Wickengerſte zum Säen iſt zu haben auf dem Kloſterweinberge
bei Merſeburg.

(607) Anzeige. Jn der Bade- Anſtalt im untern Theile des Schloßgartens können
von jetzt an warme Bäder aller Art, darunter auch Soolbäder aus Dürrenberger Soole,
genommen werden ein einfaches warmes Bad koſtet 5 Sgr., künſtliche Bäder kommen nach
dem Werth der dazu verwendeten Materialien etwas höher zu ſtehen Billets zu den Bädern
ſind ſowohl in meiner Wohnung, als im Bade ſelbſt zu erhalten. Die Flußbäder wer-
den im nächſten Monat aufgeſtellt. Dr. Herzog.

(613) Anzeige. Da es ſehr oft an Schneidergeſellen mangelt, ſo bin ich geſonnen,
ſich dazu eignenden Mädchen das Damenkleider-Verfertigen unter ſehr annehmbaren Be-
dingungen zu erlernen. Langenhahn, Damenkleider-Verfertiger,

wohnhaft bei dem Goldarbeiter Herrn Moritz am Markt.

(620) Kohlenanzeige für Merſeburg.
Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz iſt wieder der wohlfeile Preis der 92 Cu-

bikzoll großen Kohlenſteine eingetreten, nämlich 1000 Stück für 1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.
exclusive Ladegeld. Der Weg über den Fürſtendamm welcher jetzt fahrbar iſt, macht die
Anfuhre vortheilhaft.

Da jetzt an verſchiedenen Orten die Kohlenſteine in ſehr kleinen Formen und von leich-
ter und wenig Brennſtoff haltender Kohle geformt werden um nur einen wohlfeilen Preis
ſtellen zu können ſo mache ich hiermit darauf aufmerkſam, ſowohl in Hinſicht der Größe
als Güte dieſe Kohlenſteine gegen die Döllnitzer zu unterſuchen.

Der Kohlenaufſeher Herzer.

(553) Gasthaus- Empfehlung
Daß ich das Gaſthaus zum weißen Roß in der Badeſtadt Teplitz, Langegaſſe

Nr. 144. auf meine eigene Rechnung bewirthſchafte, zeige ich ergebenſt an und empfehle mich
einem Merſeburger geehrten Publikum beſtens.

Fr. Trillhaaſe, früher Ober Kellner.

(595) Empfehlung.Eine Auswahl waſſerdichter Filz- und Seidenhüte ganz nach neueſter Facon, ſo wie 1
eine Auswahl Kinderhütchen und Filzmützen empfiehlt zu billigen hierbei folgenden Preiſen.

Filzhüte extra feine à Stück 3 Thlr., feine 2 Thlr. 20 Sgr., mittele 2 Thlr. bis 1
zu 2 Thlr. 10 Sgr., geringere 1 Thlr. 10 Sgr. bis zu 1 Thlr. 20 Sgr. Seiden- I 1
hüte von 1 Thlr. bis zu 2 Thlrn. Kinderhütchen von 20 bis zu 25 Sgr.

Jndem ich einem geehrten Publikum dies ergebenſt anzeige, glaube ich mir die Zufrie-
denheit der reſp. Käufer gewiß zu erwerben. Wilhelm Vogel, Hutmachermſtr.,

Johannisgaſſe Nr. 29.

(6233) J Die Fabrik franzöſiſcher Liqueure
von Franz Schwarz

in Merſeburg am Markt „Stadt Berlin,“
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſt ihr Lager der feinſten Liqueure, Arrac, Jamaika und
weſtindiſchen Rum, Punſch und Grog Syrup, wie auch Biſchoff- u. Cardinal-Extract.

5 Die Vorzüglichkeit obiger Gegenſtände, ſo wie die Preiſe und Verkaufsbedingun-g. gen laſſen hoffen, mich fortwährend eines zunehmenden Abſatzes erfreuen zu können.
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165 0Preis -Courantſämmtlicher durch Dampfkraft oder mittelſt Dampfmaſchinen verfertigten m

i Choeolaten-Fabrikatein der Fabrik des

Königlichen Hoflieferanten
Theodor Hildebrandin v e r lin

Spandauer Straße Nr. 47.

Haupt Niederlagebei rean, Schwarz in Merſeburg nam Markt (Siart Berlin.)

e Ohne Verbindlichkeit das Pfund à 32 Loth per comptant. n
Sgr.

1. Feinſte ſpaniſche Chocolate von Caracq. Cacao mit Vanille 5 Tafeln à Pſd 18 l

2 Feine Chocolate mit Banille 14 ne Feinſte Aroma- oder Jagd und Speiſe-Chocolate 20 12 hA. Feinſte Chocolate mit Canehl (dem einſten Zimmet) 10 12 l
II 5. Frine GewürzChocplate z 10 e 10 i6. Feinſte Geſundheits- Chocolate mit Zucker ohne Gewürz 8 12

7. Feinſte Geſundheits-Chocolate ohne Zucker 10 12ſe 8. Feine Gewürz- Chocolate Nr. O. 5 u. 10 9ch 9. Feine Gewürz Chocolate Nr. 00. 5 10 84 t10. Feine Gewürz Chocolate 10 n11. Feinſte Chocolate mit Berliner Witzen 24 12 e132. Feinſte Gerſten Chocolate mit durch Dämpfe präpt kirtem u

4 Gerſten Mehl S 16 nle 13. Feinſte Jsländiſche Moos Chocolate. 16 nI 154. Feinſte Zittwer- oder Wurm Chocolate für Kinder 24 12
I 15. Feinſte Chocolate in ſaubern Deviſen 32 16i 16. Feine Chocolate mit Deviſen 60 15e Bei Abnahme von 3 Pfund wird 3 und bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt gegeben.

Bemerk ungen. nAlle Chocolaten und übrigen CacaoFabrikate ſind von den vorzüglichſten völlig ge
reinigten CacaoBohnen und anderweitigen rohen Materialien ohne Beimiſchung fremd
artiger Jngredienzien mittelſt Dampfkraft oder durch Anwendung der Dampfmaſchine, als m
die vortheilhafteſte zu ganz großen Betrieben fleißig und ſorgſam bereitet. m

Bei der Borzüglichkeit der von mir nur allein zu verarbeitenden rohen Materialien, t
und weil ich mich keines andern als des Jndiſchen Zuckers, auch zu der wohlfeilſten Sortejemals bediene, hoffe ich, daß alle meine Chocolaten und ſonſtigen CacaoFabrikate, durch
die überaus ſorgfältige Bearbeitung an Vorzüglichkeit von keiner andern Fabrik werden
übertroffen werden und glaube, da die Preiſe und Verkaufsbedingungen von mir ebenſo
billig und zum Theil noch billiger als von andern Fabriken geſtellt werden, mich fortwäh-
rend eines Zunehmenden Abſatzes erfreuen zu können.

Theodor Hildebrand, Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs.
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(603) Aufforderung. Die Herren Landmeiſter werden von der Unterzeichneten

hiermit aufgefordert, ihre rückſtändigen Quartalgelder bis zum 3. Juni e. als dem Haupt
Huartal zu entrichten, widrigenfalls werden dieſelben dann nach Ablauf dieſer Friſt verklagt.

Merſeburg, den 15. Mai, 1844. Die Böttcher-Jnnung.
(593) e Es ſind am 28. Abends in der Curia Nova Nr. 229. auf dem Dom

allhier zwei ſehr ſchöne Damaſt Servietten weggekommen, beide roth gezeichnet v. B. No. 2. 4.
Da ſelbige nun zu einem neuen Gedeck von 24 Servietten gehören, ſo iſt an deren Wieder
erlangung viel gelegen, und erhält Derjenige, der ſie nachweiſt oder zurückbringt, ein an
gemeſſenes Douceur, ohne weitere Nachfrage wie er dazu gekommen iſt.

Merſeburg den 9. Mai 1844.
(608) Verloren wurden z Looſe Nr. 442220. 44225d., vor deren Ankauf gewarnt

wird. Merſeburg, den 13. Mai 1844.

(612) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch kann noch in die Lehre treten beim
Maler und Lackirer G. Küchenmeiſter, Sirxtigaſſe Nr. 608.

Fichtbilder nach Daguerre.
Einzelne Portraits wie Gruppen zu 1 bis 2 Thlr., werden täglich bei günſtigem Wet-

ter von 2 bis 4 Uhr gefertigt von Guſtav Lots, vis à vis der Stadtkirche.
Nur gelungene Bilder werden verabreicht, die Sitzung dauert 1 bis 2 Minuten.

W

(611) Auf allgemeines Perlangen!
Mittwoch den 45. Mai 1344 im Saale des Schlossgartens zWweites CONCERT,

gegeben von dem jungen jährigen Pianisten Michel Angelo Russo aus Neapel.
Erſter Theil

Beethoven, composé par Emil Prudent.
ie de Rossini, trancrite pour la piano par Thalberg.

Zweiter Theil:
5) Mazurka de Ohopin.

Rimembranze di Bellini, grande Fantaisie, composé et dedicé à S. II. lu reine
de Prusse par Michel Angelo Russo.

Billets à 15 Sgr. und Familienbillets zu 4 Personen à 41 Thlr. 15 Sgr. sind in der
Buchhandlung des Lerrn Nulandt zu haben. Anfang präcise 7 Uhr.

Bei Herrn Nulandt ist so eben erschienen Michel Angelo Russo's sämmtliche Com-
positionen nebst Biographie und seinem sehr getroffenen Portrait.

Fragment da Souvenir
2) Mi manea la voce, mel

(6189) Concert- Anzeige. Donnerstag den 16. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte,
wird in Meuſchau Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

J. F. Braun.
(619) Concert- Anzeige. Dienstag den 21. Mai wird in Leung Coneert ſtatt

finden. Anfang 5 Uhr Abends. J. F. Braun.
(605) Einladung. Donnerstag den 16. Mai, als am Himmelfahrtstage, und

Sonntag den 19. Mai wird bei mir Tanzmuſik gehalten werden wozu ergebenſt einladet
Hartmann in Löpitz.

2.22
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